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Kollektive statt
künstliche Intelligenz

Start-up Während derzeit viel über die Chancen und Gefahren künstlicher Intelligenz zu lesen
ist, setzt das Schweizer Start-up BrainE4 auf Schwarmintelligenz und unser aller Denkvermögen
als Problemlösungsinstrument.

BrainE4-Gründer und CEO Andreas Seonbuchner (6.v.r.) zusammen mit seinen Partnern David Graf (5.v.r) und

Arnold (4.v.r.) sowie einigen Vertretern aus dem grossen BrainE4-Forschungsnetzwerk.

Von Michel Voge

Intelligenz existiert in unterschiedli-
chen Formen. Die derzeit wohl am
meisten und gleichzeitig auch heis-
sesten diskutierte ist die Künstliche.

Sie entwickelt sich rasant und entspre-
chende Technologien und Lösungen er-
möglichen uns inzwischen bereits viele
Dinge, die so vor kurzem noch undenkbar
gewesen wären. Was aber, wenn mensch-
liches Denken gefragt ist? Also wenn
man zum Beispiel unverzerrt den Kontext
verstehen oder in noch nicht dagewese-
nen Situationen Urteile fällen muss?
Dann kann uns das Aargauer Tech-
Start-up BrainE4 mit seiner in eigenen
Worten mobilen Denkfabrik unterstützen.

BrainE4 will, durch die Vernetzung
kreativer Ressourcen und die digitale
Verschmelzung menschlicher Ideen und

Meinungen, Organisationen aller Art zu
mehr Innovation verhelfen. Das Stich-
wort lautet Schwarmintelligenz, auch
kollektive Intelligenz oder Gruppenintel-
ligenz genannt ein Begriff, der dank der
kürzlich im Fernsehen ausgestrahlten
Thriller-Serie «Der Schwarm», basierend
auf dem Besteller von Frank Schätzing,
inzwischen fast so geläufig wie KI ist.

Schwarmintelligenz bezeichnet die Fä-
higkeit von Gruppen, gemeinsam Ent-
scheidungen zu treffen und durch ihre
Zusammenarbeit bessere Ergebnisse zu
erzielen, als dies einzelne Menschen
könnten. «Sie bringt Ideen und Fort-
schritte hervor, die im Alleingang nicht
zu erreichen sind», führt BrainE4-Grün-
der und CEO Andreas Seonbuchner aus.
Ein Schwarm umfasst dabei in der Regel

20 bis mehrere Tausend Personen.

Vom individuellen Denkver-
mögen zum kollektiven Gehirn
BrainE4 bietet Schwarmdialoge an, mit
denen das individuelle Denkvermögen
von Mitarbeitenden, Kunden, Mitglie-
dern oder ganzen Bevölkerungsgruppen
gesammelt und quasi als «kollektives Ge-
hirn» genutzt werden kann Kern dieser
Dialoge ist eine gleichzeitig stattfindende
quantitative und qualitative, digitale
Gruppenbefragung in Form von Duellen.
Dabei treten fortlaufend zwei Ideen oder
Themen gegeneinander an und der Nut-
zer entscheidet mit einem Klick, was ihm
wichtiger ist. Zudem kann man im selben
Moment eigene Inhalte einbringen und
darüber abstimmen lassen.

«Schwarmintelligenz wirkt immer
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dann, wenn alle unabhängig voneinander
ihre Einzelmeinungen selbstorganisiert
abgeben können, ohne Beeinflussung
durch die Lautesten und ohne Gruppen-
druck», erklärt Seonbuchner. Am besten
veranschaulicht dies ein konkretes Bei-
spiel. Das Hightech Zentrum (HTZ)
Aargau wollte kürzlich wissen, wie die
Rahmenbedingungen für KMU verbes-
sert werden können und startete dazu am
KMU SWISS Symposium 2023 in Baden
zusammen mit BrainE4 einen Schwarm-
dialog, der vier Wochen online war. Das
Ergebnis: Durch den Schwarm wurden
über 60 Ideen generiert und fast 7000 Du-
elle spielerisch ausgetragen. «Es ist ge-
nial zu sehen, wie Schwarmintelligenz
funktioniert und welch breites und inter-
essantes Spektrum an Antworten ent-
steht», meint BrainE4-Gründer Seon-
buchner.

Entwickelt wurden die inzwischen
sechs Dialogmodule von BrainE4, die
alle als Web-App zur Verfügung stehen
und damit auf jedem Gerät und Browser
laufen, hier in der Schweiz. Die Schwei-
zer Fahne wird auch bezüglich Hosting
hochgehalten: Die gesammelten Daten
werden alle hierzulande gespeichert -
und übrigens auch nicht weiterverarbei-
tet. «Wir haben weder Eigentumsrechte
an den Inhalten noch das Recht zur weite-
ren Verwendung oder zur Weitergabe der
Daten», versichert Seonbuchner. BrainE4
ist also datenschutzkonform, sowohl
nach Schweizer als auch nach EU-Recht.
Etwas, das es so noch nicht gibt
Die Grundidee für BrainE4 entstand
2016, während eines Managementsemi-
nars in den Bündner Bergen. «Ich hatte
im Rahmen eines Workshops die Auf-
gabe, einen Businessplan zu entwerfen
und wollte dabei herausfinden, ob das
Teilen von Wissen auch im grossen Stil
funktioniert», berichtet Seonbuchner.
Diese Idee hat ihn seither nicht mehr los-
gelassen und führte zwei Jahre später

schliesslich zur Gründung des eigenen
Unternehmens, für welches das Herz des
ehemaligen Partners und Geschäftslei-
tungsmitglieds von Namics bis heute
schlägt. «Wir haben mit BrainE4 etwas
geschaffen, dass es so auf dieser Welt
noch nicht gibt.»

Gestartet ist BrainE4 im Jahr 2020 mit
einem klaren Fokus auf den öffentlichen
Sektor. Dies im Rahmen eines Innosuis-
se-Projektes, das vom Bund mit einem
namhaften Betrag unterstützt wird. Man
habe dann aber sehr schnell erkannt, wie
mächtig Schwarmdialoge auch für andere
Bereiche, Themen und Branchen seien,
so Seonbuchner. Aktuell bietet man, wie
bereits erwähnt, sechs Dialogmodule an,
und diese Liste wird länger werden. So
denkt man beispielsweise über ein Modul
für den Bildungs- und Sportbereich nach,
aber auch die Begleitung von Firmen-
übernahmen wäre laut Seonbuchner ein
interessanter Anwendungsbereich. «Wir
lernen den Markt nach wie vor kennen»,
so der CEO, ergänzt aber gleich umge-
hend, dass man nur anbiete, was wirklich
nachgefragt werde.

Wir, das sind übrigens Andreas Seon-
buchner sowie Jod Arnold und David
Graf, denen BrainE4 mitgehört. Sie brin-
gen zusammen über 30 Jahre Erfahrung
in der Software-Entwicklung in das noch
junge Unternehmen. Noch arbeiten nicht
alle zu 100 Prozent für das Aargauer
Start-up. Das soll sich aber bald ändern,
befindet man sich doch gegenwärtig auf
der Suche nach Investoren, mit denen
man anschliessend weiter wachsen
möchte. Mit an Bord sind zudem Marco
Looser als Senior Account Manager so-
wie ein Freelancer im Bereich Marketing
und Kommunikation.
KI als praktisches Hilfsmittel
Neben den fünf operativ tätigen Personen
kann BrainE4 auf ein grosses Advisory
Board von derzeit sieben Mitgliedern
zählen Mit weiteren interessanten Per-

sönlichkeiten sei man im Gespräch. Das
Advisory Board und die Wissenschaft
sind für das Start-up von grosser Bedeu-
tung. «Wir können BrainE4 nur glaub-
würdig weiterentwickeln, wenn wir nam-
hafte Wissenschaftler sowie Technologie-
partner hinter uns wissen», erklärt CEO
und Gründer Seonbuchner. «Darum ar-
beiten wir eng mit Hochschulen wie der
OST, ZHAW, HSLU sowie FHNW zu-
sammen »

Neben der bereits angesprochenen In-
vestorensuche will BrainE4 in diesem
Jahr die Produktentwicklung weiter vor-
antreiben. Neben Modulen für neue Ziel-
märkte ist beispielsweise die Simultan-
übersetzung ein Thema. Man möchte
Schwarmdialoge künftig auch über ver-
schiedene Sprachgrenzen hinweg für
multinationale Firmen und Organisatio-
nen ermöglichen, wobei dies laut Seon-
buchner zum aktuellen Zeitpunkt bereits
in Englisch möglich ist.

Simultanübersetzungen sind eine
Stärke von KI, womit wir eine Brücke
zum eingangs erwähnten Hype-Thema
schlagen. Auch BrainE4 nutzt künstliche
Intelligenz, dies in weniger sensitiven

Anwendungen innerhalb der App, bei-
spielsweise für die Erkennung von Dupli-
katen. Die Entscheidungsfindung basiere
allerdings immer auf menschlicher Intel-
ligenz, stellt Seonbuchner klar, der KI
richtig eingesetzt als ein sehr sinnvolles
Instrument ansieht. «Am Ende entschei-
det bei BrainE4 immer ein urteilsfähiger
Mensch mit der gebündelten menschli-
chen Intelligenz.»

Apropos Mensch: Wie stellt BrainE4 ei-
gentlich sicher, dass Schwarmdialoge
nicht manipuliert werden? Man könnte zur
Beantwortung der Duelle zum Beispiel
Bots einsetzen oder sich offline abspre-
chen, um bestimmte Ideen und Themen zu
pushen. «Dies haben wir gemeinsam mit
unseren Hochschulpartnern wissenschaft-
lich detailliert untersucht und Massnah-
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men umgesetzt», so Seonbuchner, in dem
bereits die nächste, grosse Idee schlum-
mert. Während man mit BrainE4 aktuell in
erster Linie das wirtschaftliche, wissen-
schaftliche und politische Umfeld anspre-
che, könnte die Schwarmintelligenz in Zu-
kunft auch das persönliche Leben erleich-
tern. Wie das gehen wird? Lassen wir uns
überraschen..

AARGAU

Datenexport Statistik Bencht Bericht
zeigen anfordern hernrodeden

Realtinne-Bericht
Deine Schwarmintelligenz

1 24.03.2623111:23

Zugang zu Experten in verschiede

Entwicklungsbereiche.

praxisnahe und einfach sein.

01 69

2 12 04.202311510

Lohnnebenkosten von ü5D

anpessentsubventIonieren um

räch kräfternanael entaeoenzuwirken und

A 0 0

08:49

app,braine4.corn

Hightech Zentrum Aargau
19.02.211231

Wie sollen die Rahmenbedingungen für
verbessert Meiden?

Was ist dir wichtiger?

Plattform für Perso-
nen. welche gerne

Start-upSMitle r-
beizen mitgesta I-
ten wallen.

Zugang zu HORI-
ZON wieder ermög-
lichen

rdee eingeben weiss nicht

A

a
Die Schwarmdialoge von BrainE4 stehen als Web-App und damit natürlich auch auf dem Smartphone zur Verfü-

gung. Links die Admin-Ansicht, rechts der Screenshot eines Duells des Hightech Zentrums Aargau.

08:46 -

 

Statistik
zeigen

IMe-
Sehe

Bericht Bericht
anfordern herunterladen

Bericht 0
rrnintellIgenz

1 24.03.2021111:23

Zugang zu Experten in verschiede

Entwicklungsbereiche. Diese soll

kostengünstig, praxisnahe und einfach sein

x'1154 S 55 I l 1 69

2 15 04202311510

Lohnnebenkosten von

enpassen/aubyentionieren um
rächkräftemanuel entoevenzuwirken und

O
Fieq.ei il6.r

08:49

app,braine4.tam

EN1 RUM
ARReAU

n

I-ligh t Zentrum Ae rg au
19.01.20231126

Wie sollen die Rahmenbeengungen Jur
KM verbessert werden?

Was ist dir wichtiger?

Plattform für Perso-
nen, welche gerne
in Start -u ps write r-
beiter mitgeste I-
ten

Zugang zu HORI-
ZON wieder ermög-
lichen.

Reingral ge Idee eingeben weiss nicht


